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(54) FÜLLVENTIL

(57) Ein Füllventil (1) zur Befüllung eines Spülkas-
tens umfasst
einen Wasserführungskanal (2) mit einem Eingang (3)
und einem Ausgang (4),
ein im Wasserführungskanal (2) angeordnetes Zufluss-
ventil (5),
ein Steuerungselement (6) zur Ansteuerung des Zufluss-
ventils (5),
ein Gehäuse (7), an welchem das Zuflussventil (5) und
der Ausgang (4) angeordnet ist, und
ein Supportelement (8), welches das Gehäuse (7) in Ein-
baulage im Spülkasten lagert,
wobei das Supportelement (8) und das Gehäuse (7) über
eine Längsführung (9) miteinander in Verbindung ste-
hen, derart, dass die Lage des Gehäuses (7) relativ zum
Supportelement (8) einstellbar ist,
wobei der Wasserführungskanal (2) abschnittsweise mit
einem Schlauch (10) ausgebildet ist, wobei der Schlauch
(10) über eine erste Befestigungsstelle (11) am Suppor-
telement (8) und über eine zweite Befestigungsstelle (12)
am Gehäuse (7) befestigt ist und wobei der Schlauch
(10) zwischen der ersten Befestigungsstelle (11) und der
zweiten Befestigungsstelle (12), derart liegt, dass eine
durch die Relativverschiebung zwischen dem Gehäuse
(7) und dem Supportelement (8) entstehende Längenän-
derung des Wasserführungskanals (2) durch eine Ände-
rung der Lage des Schlauchs (10) kompensierbar ist.



EP 4 116 510 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Füllventil
zur Befüllung eines Spülkastens nach Anspruch 1, eine
Anordnung nach Anspruch 14 und ein Verfahren zur
Montage nach Anspruch 16.

STAND DER TECHNIK

[0002] Aus dem Stand der Technik sind Füllventile für
die Befüllung eines Spülkastens mit Spülwasser be-
kannt.
[0003] Die WO 2017/219306 offenbart ein Füllventil,
welches in seiner Höhe einstellbar ist, so dass es für
verschiedene Spülkästen einsetzbar. Die Höheneinstel-
lung wird gemäss der WO 2017/219306 über einen Te-
leskopmechanismus im Wassereinlassrohr gelöst. Letz-
teres ist mit zwei Rohrteilen zweiteilig aufgebaut und die
beiden Rohrteile können teleskopartig relativ zueinander
verschoben werden. Problematisch ist dabei, dass der
Ringspalt zwischen den beiden Rohrteilen mit einem
Dichtungselement gedichtet werden muss, so dass es
zu keinem unkontrollierten Austritt von Spülwasser aus
dem Ringspalt kommt. Dieses Dichtungselement ist fer-
ner nachteilig, weil das Einstellen der Höhe aufgrund der
Reibung der Dichtung erschwert wird.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0004] Ausgehend von diesem Stand der Technik ist
es eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung ein höhen-
einstellbares Füllventil anzugeben, welches die Nachtei-
le des Standes der Technik überwindet. Insbesondere
soll ein Füllventil angegeben werden, welches einfacher
aufgebaut ist.
[0005] Diese Aufgabe löst der Gegenstand gemäss
Anspruch 1. Demgemäss umfasst ein Füllventil zur Be-
füllung eines Spülkastens einen Wasserführungskanal
mit einem Eingang und einem Ausgang, ein im Wasser-
führungskanal angeordnetes Zuflussventil, ein Steue-
rungselement zur Ansteuerung des Zuflussventils, ein
Gehäuse, an welchem das Zuflussventil und der Aus-
gang angeordnet ist, und ein Supportelement, welches
das Gehäuse in seiner Einbaulage im Spülkasten lagert.
Das Supportelement und das Gehäuse stehen über eine
Längsführung derart miteinander in Verbindung, dass die
Lage des Gehäuses relativ zum Supportelement einstell-
bar ist. Das heisst, dass das Gehäuse relativ zum Sup-
portelement verschiebbar ist und dass über diese Ver-
schiebbarkeit die Lage des Gehäuses zum Supportele-
ment einstellbar ist. Der Wasserführungskanal ist ab-
schnittsweise mit einem Schlauch ausgebildet. Das
heisst der Wasserführungskanal besteht abschnittswei-
se aus einem Schlauch. Der Schlauch ist über eine erste
Befestigungsstelle am Supportelement und über eine
zweite Befestigungsstelle am Gehäuse befestigt. Der

Schlauch liegt derart zwischen der ersten Befestigungs-
stelle und der zweiten Befestigungsstelle, dass eine
durch die Relativverschiebung zwischen dem Gehäuse
und dem Supportelement entstehende Längenänderung
des Wasserführungskanals durch eine Änderung der La-
ge des Schlauch kompensierbar ist.
[0006] Unter einem Schlauch wird ein rohrförmiges
und bezüglich seiner Mittelachse bzw. seiner
Schlauchachse flexibles Element verstanden. Die
Schlauchachse und somit auch der Schlauch können ei-
nen oder mehrere Krümmungsabschnitte aufweisen. Bei
der Einstellung des Abstandes zwischen dem Gehäuse
und dem Supportelement wird der Schlauch bezüglich
seiner Mittelachse verformt.
[0007] In einer ersten Lage liegen das Gehäuse und
das Supportelement näher zusammen als bei einer zwei-
ten Lage. Befinden sich das Gehäuse und das Suppor-
telement in der ersten Lage, so verläuft der Schlauch mit
Kurvenabschnitten, insbesondere mit Kurvenabschnit-
ten mit kleinen Radien. Die überschüssige Länge des
Schlauchs resultiert in den besagten Kurvenabschnitten.
Befinden sich das Gehäuse und das Supportelement in
der zweiten Lage, so verläuft der Schlauch eher gerad-
linig gestreckt oder mit Kurvenabschnitt mit grossen Ra-
dien.
[0008] Der Eingang des Wasserführungskanals ist am
Supportelement angeordnet.
[0009] Der Wasserführungskanal erstreckt sich vom
Eingang her gesehen durch das Supportelement, durch
den Schlauch und dann durch das Gehäuse bis hin zum
Ausgang. Das Zuflussventil lässt sich von einer Ver-
schlusslage in eine Offenlage bewegen, wobei dann
Spülwasser vom Eingang her durch den Wasserfüh-
rungskanal zum Ausgang fliesst. In der Verschlusslage
ist das Zuflussventil zu.
[0010] Vorzugsweise weist der Schlauch eine Kom-
pensationsschlaufe auf. Mit einer Kompensations-
schlaufe kann die Verformung des Schlauches zur Län-
genkompensation bei der Einstellung der Höhe sehr ein-
fach erreicht werden.
[0011] In einer ersten Variante erstreckt sich die Kom-
pensationsschlaufe mindestens teilweise um eine quer
zur Schlauchachse liegende Referenzachse herum. In
einer zweiten Variante erstreckt sich die Kompensations-
schlaufe mindestens einmal vollständig um eine quer zur
Schlauchachse liegende Referenzachse herum.
[0012] Vorzugsweise ist der Schlauch mit seinen En-
den jeweils fest mit den jeweiligen Befestigungsstellen
verbunden. Besonders bevorzugt weist jede der Befes-
tigungsstellen eine Öffnung auf, wobei der Schlauch mit
seinen Enden in die jeweilige Befestigungsstelle einragt.
Der besagten Öffnung schliesst sich dann der Wasser-
führungskanal im Supportelement bzw. im Gehäuse an.
[0013] Vorzugsweise ist der Schlauch über eine stoff-
schlüssige und/oder formschlüssige Verbindung mit der
jeweiligen Befestigungsstelle verbunden.
[0014] Vorzugsweise ist der Schlauch in Fliessrichtung
des Wassers gesehen vor dem Zuflussventil angeordnet
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ist. Das Zuflussventil liegt vorzugsweise im Gehäuse. Die
Anordnung des Schlauches vor dem Zuflussventil hat
einerseits strömungstechnische Vorteile und anderer-
seits wird dadurch erlaubt, dass in Einbaulage im Spül-
kasten das Zuflussventil oberhalb der Wasserlinie, die
sich aus dem Wasserpegel bei voll befülltem Zustand
ergibt, liegt.
[0015] Vorzugsweise weist das Supportelement einen
Supportabschnitt auf, wobei sich von einer Seite des
Supportabschnitts ein Befestigungsabschnitt weg er-
streckt und wobei sich von einer anderen Seite des Sup-
portabschnitts eine Seitenwand weg erstreckt.
[0016] Der besagte Eingang erstreckt sich vorzugs-
weise durch den Befestigungsabschnitt. Der Befesti-
gungsabschnitt weist vorzugsweise ein Aussengewinde
auf, welches durch eine Öffnung im Spülkasten geführt
wird. Über das Aussengewinde kann das Füllventil zum
Spülkasten befestigt werden.
[0017] Vorzugsweise weist das Gehäuse eine Seiten-
wand auf, wobei die Seitenwand des Gehäuses und die
Seitenwand des Supportelements die besagte Längsfüh-
rung umfassen.
[0018] Die Seitenwände sind so ausgebildet, dass die
eine Seitenwand in den Innenraum, welcher durch die
andere Seitenwand gebildet wird, einragt. Im Bereich der
Längsführung weisen die Seitenwände im Wesentlichen
die gleiche Querschnittsform auf.
[0019] Vorzugsweise sind die Seitenwände so ausge-
bildet, dass das Gehäuse nicht zum Supportelement ver-
schwenkbar ist und dass das Gehäuse entlang einer ge-
radlinigen Bewegung zum Supportelement verschiebbar
ist.
[0020] Vorzugsweise definieren die Seitenwand des
Gehäuses und/oder die Seitenwand des Supportele-
ments einen Innenraum, wobei der Schlauch vorzugs-
weise vollständig im besagten Innenraum liegt.
[0021] Die Seitenwände schützen den Schlauch und
verhindern weiter, dass der Schlauch in einer unkontrol-
lierten Lage im Spülkasten liegt. Bei einer unkontrollier-
ten Lage könnte es zu einer Kollision mit anderen Ele-
menten im Spülkasten, wie beispielsweise mit einem
Spülventil kommen.
[0022] Vorzugsweise weist der Ausgang des Wasser-
führungskanals mindestens eine Austrittsöffnung auf,
welche so angeordnet ist, dass das Spülwasser in einem
freien Strahl den Wasserführungskanal verlassen kann.
Besonders bevorzugt sind mehrere Austrittsöffnungen
angeordnet, so dass der Wasserstrahl geräuscharmer
austritt.
[0023] Vorzugsweise weist das Gehäuse eine Öffnung
auf, wobei die Austrittsöffnung in Richtung der besagten
Öffnung orientiert ist, derart, dass austretendes Wasser
in das Gehäuse einfliessen kann, wobei das Gehäuse
mindestens eine Ausflussöffnung aufweist, über welche
das Spülwasser aus dem Gehäuse austreten kann.
[0024] Vorzugsweise schliesst sich der Öffnung des
Gehäuses ein Leitelement an, welches das in das Ge-
häuse eintretende Spülwasser an die Innenseite der Sei-

tenwand umleitet.
[0025] Vorzugsweise weist die Seitenwand des Sup-
portelements mindestens eine Ausflussöffnung auf, über
welche das Spülwasser durch die Seitenwand hindurch
austreten kann. Das Spülwasser fliesst in dieser Variante
vom Gehäuse in den durch die Seitenwand des Suppor-
telements begrenzten Raumbereich.
[0026] Vorzugsweise ist der Schlauch als frei im Spül-
kasten liegender Schlauch ausgebildet. Das heisst, der
Schlauch wird nicht, wie oben erwähnt innerhalb von Sei-
tenwänden gehalten, sondern der Schlauch liegt frei im
Spülkasten. Die Längsführung liegt dabei neben dem
Schlauch. Diese Ausführung hat den Vorteil, dass die
Struktur von Supportelement und Gehäuse etwas einfa-
cher gestaltet werden kann.
[0027] Vorzugsweise ist das Steuerungselement ein
Schwimmer, welcher auf das Zuflussventil wirkt, wobei
der Schwimmer vorzugsweise in einer Schwimmerkam-
mer im Gehäuse angeordnet ist.
[0028] Durch die Anordnung des Schwimmers in einer
am Gehäuse liegenden Schwimmerkammer ergeht der
Vorteil, dass der Schwimmer bei der Einstellung der Hö-
henlage immer an der korrekten Höhenlage zu liegen
kommt.
[0029] Eine Anordnung umfasst ein Füllventil nach obi-
ger Beschreibung und einen Spülkasten, wobei das Ge-
häuse mit dem Zuflussventil und dem Ausgang oberhalb
der Wasserlinie bei maximalen Füllstand im Spülkasten
liegen. Wie oben erwähnt definiert sich die Wasserlinie
durch den maximalen Füllstand des Spülwassers im
Spülkasten.
[0030] Weiter weist der Spülkasten eine Befestigungs-
öffnung auf, wobei das Füllventil über den Eingang an
der Befestigungsöffnung befestigt ist und wobei die Be-
festigungsöffnung vorzugsweise am Grund des Spülkas-
tens angeordnet ist.
[0031] Ein Verfahren zur Montage eines Füllventils
nach obiger Beschreibung in einem Spülkasten ist da-
durch charakterisiert, dass in einem Montageschritt die
Höhe des Füllventils durch relatives Verschieben des
Gehäuses zum Supportelement eingestellt wird, wobei
die durch die Relativverschiebung zwischen dem Gehäu-
se und dem Supportelement entstehende Längenände-
rung des Wasserführungskanals durch eine Änderung
der Lage des Schlauchs kompensiert wird.
[0032] Weitere Ausführungsformen sind in den abhän-
gigen Ansprüchen angegeben.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0033] Bevorzugte Ausführungsformen der Erfindung
werden im Folgenden anhand der Zeichnungen be-
schrieben, die lediglich zur Erläuterung dienen und nicht
einschränkend auszulegen sind. In den Zeichnungen
zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Schnittdarstellung eines
Füllventils in einer ersten Lage;
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Fig. 2 eine perspektivische Schnittdarstellung des
Füllventils nach Figur 1 in einer zweiten Lage;

Fig. 3 eine weitere Schnittdarstellung des Füllventils
nach Figur 1 in der ersten Lage;

Fig. 4 eine Seitenansicht der Figur 3;
Fig. 5 eine weitere Schnittdarstellung des Füllventils

nach Figur 1 in der zweiten Lage; und
Fig. 6 eine Seitenansicht der Figur 5.

BESCHREIBUNG BEVORZUGTER AUSFÜHRUNGS-
FORMEN

[0034] In den Figuren 1 bis 6 wird eine Ausführungs-
form eines Füllventils 1 zur Befüllung eines Spülkastens
gezeigt. Das Füllventil 1 umfasst einen Wasserführungs-
kanal 2 mit einem Eingang 3 und einem Ausgang 4. Zwi-
schen dem Eingang 3 und dem Ausgang 4 ist ein Zu-
flussventil 5 im Wasserführungskanal 2 angeordnet. Bei
einer Befüllung des Spülkastens wird das Zuflussventil
5 von einer Verschlusslage in eine Offenlage bewegt. In
der Offenlage kann Spülwasser vom Eingang 3 her durch
den Wasserführungskanal 2 bis zum Ausgang 4 strömen
und der Spülkasten wird entsprechend befüllt. In Ver-
schlusslage ist der Wasserführungskanal 2 versperrt.
[0035] Weiter umfasst das Füllventil 1 ein Steuerungs-
element 6 zur Ansteuerung des Zuflussventils 5. Das
Steuerungselement 6 weist hier die Form eines Schwim-
mers auf. Bei sich absenkendem Spülwasserstand im
Spülkasten wird das Schwimmergewicht wirksam und
öffnet das Zuflussventil 5. Sobald der Spülwasserstand
im Spülkasten den vordefinierten Spülwasserstand er-
reicht hat, wird das Schwimmergewicht unwirksam und
das Zuflussventil 5 wird wieder geschlossen. Der
Schwimmer ist in einer Schwimmerkammer 23 am Ge-
häuse 7 gelagert.
[0036] Weiter umfasst das Füllventil 1 ein Gehäuse 7,
an welchem das Zuflussventil 5 und der Ausgang 4 an-
geordnet sind, und ein mit dem Gehäuse 7 in Verbindung
stehendes Supportelement 8. Das Supportelement 8 la-
gert das Gehäuse 7 im Spülkasten. Das Supportelement
8 und das Gehäuse 7 stehen über eine Längsführung 9
miteinander in Verbindung. Die Längsführung 9 ist dabei
derart ausgebildet, dass die Lage des Gehäuses 7 relativ
zum Supportelement 8 einstellbar ist. Demnach ist auch
die Lage des Gehäuses 7 im Spülkasten einstellbar. Das
heisst, dass das Füllventil 1 in unterschiedlich dimensi-
onierten Spülkästen einsetzbar ist, wobei das Füllventil
1 an die jeweilige Spülkastengrösse angepasst werden
kann.
[0037] Vorzugsweise lässt die Längsführung einen
Verschiebeweg zwischen dem Gehäuse 7 und dem Sup-
portelement 8 im Bereich von 0 bis 20 Zentimeter zu.
Das heisst, die Länge L gemäss der Figur 4 kann um 0
bis 20 Zentimeter auf die Länge Lv gemäss der Figur 6
verändert werden.
[0038] Der Wasserführungskanal 2 ist abschnittswei-
se mit einem Schlauch 10 ausgebildet. Der Schlauch 10
ist über eine erste Befestigungsstelle 11 am Supporte-

lement 8 befestigt. Über eine zweite Befestigungsstelle
12 ist der Schlauch 10 am Gehäuse 7 befestigt. Der
Schlauch 10 liegt derart zwischen der ersten Befesti-
gungsstelle 11 und der zweiten Befestigungsstelle 12,
dass eine durch die Relativverschiebung zwischen dem
Gehäuse 7 und dem Supportelement 8 entstehende Län-
genänderung des Wasserführungskanals 2 durch eine
Änderung der Lage des Schlauchs 10 kompensierbar ist.
[0039] Die Figuren 1, 3 und 4 zeigen das Füllventil 1
in einer ersten Lage. Die Figuren 2, 5 und 6 zeigen das
Füllventil 1 in einer zweiten Lage. In der ersten Lage liegt
das Gehäuse 7 näher beim Supportelement 8 als in der
zweiten Lage. Das Füllventil 1 wird in der ersten Lage in
einen Spülkasten eingesetzt und kann dann in seiner Hö-
he angepasst werden. Das heisst, beim Einsetzen weist
das Füllventil 1 eine geringe Höhe auf, was aufgrund der
engen Platzverhältnisse in einem Spülkasten vorteilhaft
ist.
[0040] In der gezeigten Ausführungsform weist der
Schlauch 10 eine Kompensationsschlaufe 13 auf. Die
Kompensationsschlaufe 13 erstreckt sich um eine quer
zur Schlauchachse S liegenden Referenzachse R her-
um. Die Mittelachse des Schlauchs 10, das heisst die
Schlauchachse S, erstreckt sich um die Referenzachse
R herum. In der gezeigten Ausführungsform erstreckt
sich der Schlauch 10 einmal um die Referenzachse R
herum. Bei einer Verschiebung zwischen dem Gehäuse
7 und dem Supportelement 8 wird der Durchmesser der
Kompensationsschlaufe 13 mit zunehmender Verschie-
bung kleiner. Die Verkleinerung des Durchmessers der
Kompensationsschlaufe 13 wird in den Figuren 1 und 2
gezeigt.
[0041] In anderen Ausführungsformen kann der
Schlauch 10 auch anderweitig angeordnet sein. Bei-
spielsweise mit Kompensationsschlaufen 13, welche
sich nicht vollständig, das heisst mindestens teilweise
um die besagte Referenzachse R herum erstrecken. Es
handelt sich dabei um entsprechende Kurvenabschnitte
des Schlauchs 10. Hier wird der Schlauch in der zweiten
Lage eher gestreckt und in der ersten Lage eher ge-
staucht.
[0042] Der Schlauch 10 ist mit seinen Enden jeweils
fest mit den jeweiligen Befestigungsstellen 11, 12 ver-
bunden. Die Befestigungsstellen 11, 12 sind in der ge-
zeigten Ausführungsform jeweils als zylindrische Öffnun-
gen ausgebildet. Die freien Enden des Schlauchs 10 er-
strecken sich dabei in diese zylindrischen Öffnungen hi-
nein. Die freien Enden des Schlauchs 10 sind vorzugs-
weise über eine stoffschlüssige und oder eine kraft-
schlüssige Verbindung zu den zylindrischen Öffnungen
befestigt.
[0043] Der Wasserführungskanal 2 erstreckt sich in
der gezeigten Ausführungsform vom Eingang 3 durch
das Supportelement 8, durch den Schlauch 10 und dann
durch das Gehäuse 7 bis hin zum Ausgang 4. Im Sup-
portelement 8 und im Gehäuse 7 wird der Wasserfüh-
rungskanal 2 durch entsprechende Seitenwände im Sup-
portelement 8 bzw. im Gehäuse 7 begrenzt.
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[0044] Das Zuflussventil 5 ist in dem Abschnitt des
Wasserführungshaus 2, der sich durch das Gehäuse 7
erstreckt, angeordnet. Der Schlauch 4 ist demnach in
Fliessrichtung des Wassers gesehen vor dem Zufluss-
ventil 5 angeordnet.
[0045] Von den Figuren wird ersichtlich, dass das Sup-
portelement 8 einen Supportabschnitt 14 aufweist. Von
einer Seite des Supportabschnitts 14 erstreckt sich ein
Befestigungsabschnitt 15 weg. Der Befestigungsab-
schnitt 15 dient der Befestigung des Supportelements 8
zu einem Spülkasten. In der gezeigten Ausführungsform
weist der Befestigungsabschnitt 15 aussenseitig ein Aus-
sengewinde 24 auf. Der Wasserführungskanal 2 er-
streckt sich durch den Befestigungsabschnitt 15 hin-
durch und verläuft parallel zum Aussengewinde 24. Das
Aussengewinde 24 bzw. der Befestigungsabschnitt 15
lassen sich durch eine Öffnung im Spülkasten von innen
nach aussen führen. Mit einer Mutter, die auf das Aus-
sengewinde 24 aufgeschraubt wird, lässt sich dann das
Supportelement 8 zum Spülkasten befestigen. Von einer
anderen Seite, die gegenüberliegend zu der Seite liegt,
von welcher der Befestigungsabschnitt 15 vom Suppor-
telement 8 weg steht, erstreckt sich in der gezeigten Aus-
führungsform eine Seitenwand 16 weg. Die Seitenwand
16 bildet weiter einen Teil der besagten Längsführung
zwischen dem Supportelement 8 und dem Gehäuse 7.
[0046] Weiter weist auch das Gehäuse 7 eine Seiten-
wand 17 auf. Die Seitenwand 17 erstreckt sich in der
gezeigten Ausführungsform aussenseitig über die Sei-
tenwand 16 des Supportelements 8. Die Seitenwände
weisen dabei Nuten bzw. Erhebungen auf, welche die
besagte Längsführung 9 bereitstellen. Mit anderen Wor-
ten gesagt lassen sich das Gehäuse 7 und das Suppor-
telement 8 aufgrund ihrer Lagerung über die Seitenwän-
de 16, 17 miteinander verschieben.
[0047] Vorzugsweise weist die Längsführung 9 eine
Vielzahl von Rastnocken auf, welche gleichmässig über
die Länge der Längsführung 9 verteilt sind. Über diese
Rastnocken kann ein Widerstand gegen das Verschie-
ben des Gehäuses 7 relativ zum Supportelement 8 er-
reicht werden. Weiter kann die Längsführung 9 ein Ver-
riegelungselement umfassen, mit welchem das Gehäuse
7 zum Supportelement 8 verriegelt werden kann.
[0048] Die beiden Seitenwände 16, 17 definieren in
der gezeigten Ausführungsform einen Innenraum 18.
Der Schlauch 10 ist dabei so angeordnet, dass dieser im
Wesentlichen vollständig im Innenraum 18 liegt. Hier-
durch wird der Schlauch 10 durch die Seitenwände 16,
17 entsprechend geführt und liegt nicht unkontrolliert im
Spülkasten.
[0049] Der Ausgang 4 des Wasserführungskanals 2
wird in den Schnittdarstellungen der Figuren 3 und 5 ge-
zeigt. Der Ausgang 4 weist mindestens eine Austrittsöff-
nung 19 auf. Die Austrittsöffnung 19 ist in Einbaulage
gesehen nach unten gerichtet. Die Austrittsöffnung 19
ist derart angeordnet, dass das Spülwasser in einem frei-
en Strahl den Wasserführungskanal 2 verlassen kann.
Die Austrittsöffnung 19 steht in einem gewissen Abstand

über der Wasserlinie WL, welche durch die Wasserober-
fläche bei vollständig befülltem Spülkasten definiert wird.
[0050] In der gezeigten Ausführungsform liegt das Zu-
flussventil 5 ebenfalls über der Wasserlinie WL. Das
heisst, dass die Teile vom Gehäuse 7 mit dem Zufluss-
ventil 5 und dem Ausgang 4 oberhalb der Wasserlinie
WL bei maximalem Füllstand des Spülkastens liegen.
[0051] In der gezeigten Ausführungsform weist das
Gehäuse 7 eine Öffnung 20 auf. Die Öffnung 20 und die
Austrittsöffnung 19 liegen dabei derart zueinander, dass
der freie Strahl aus der Austrittsöffnung 19 in die Öffnung
20 mündet. Das austretende Wasser tritt demnach in das
Gehäuse 7, hier in den Innenraum 18 ein. Das Gehäuse
7 und auch das Supportelement 8 weisen entsprechende
Ausflussöffnungen 21 auf, über welche das Spülwasser
den Innenraum 18 verlassen kann und in den Spülkasten
fliessen kann. Über diese indirekte Einleitung des Spül-
wassers ergeht der Vorteil, dass der Spülkasten ge-
räuscharm befüllt werden kann. In der gezeigten Ausfüh-
rungsform schliesst sich der Öffnung 20 ein Leitelement
22, welches das Spülwasser, das in das Gehäuse 7 ein-
tritt, an die Innenseite der Seitenwand leitet.
[0052] Ein Verfahren zur Montage eines Füllventils 1
in einem Spülkasten, ist dadurch charakterisiert, dass in
einem Montageschritt die Höhe des Füllventils durch re-
latives Verschieben des Gehäuses 7 zum Supportele-
ment 8 eingestellt wird, wobei die durch die Relativver-
schiebung zwischen dem Gehäuse 7 und dem Suppor-
telement 8 entstehende Längenänderung des Wasser-
führungskanals 2 durch eine Änderung der Lage des
Schlauchs 10 kompensiert.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0053]

1 Füllventil
2 Wasserführungskanal
3 Eingang
4 Ausgang
5 Zuflussventil
6 Steuerungselement
7 Gehäuse
8 Supportelement
9 Längsführung
10 Schlauch
11 erste Befestigungsstelle
12 zweite Befestigungsstelle
13 Kompensationsschlaufe
14 Supportabschnitt
15 Befestigungsabschnitt
16 Seitenwand
17 Seitenwand
18 Innenraum
19 Austrittsöffnung
20 Öffnung
21 Ausflussöffnung
22 Leitelement

7 8 
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23 Schwimmerkammer
24 Aussengewinde

S Schlauchachse
R Referenzachse
WL Wasserlinie

Patentansprüche

1. Füllventil (1) zur Befüllung eines Spülkastens um-
fassend
einen Wasserführungskanal (2) mit einem Eingang
(3) und einem Ausgang (4),
ein im Wasserführungskanal (2) angeordnetes Zu-
flussventil (5),
ein Steuerungselement (6) zur Ansteuerung des Zu-
flussventils (5),
ein Gehäuse (7), an welchem das Zuflussventil (5)
und der Ausgang (4) angeordnet ist, und
ein Supportelement (8), welches das Gehäuse (7)
in Einbaulage im Spülkasten lagert,
wobei das Supportelement (8) und das Gehäuse (7)
über eine Längsführung (9) miteinander in Verbin-
dung stehen, derart, dass die Lage des Gehäuses
(7) relativ zum Supportelement (8) einstellbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass der Wasserfüh-
rungskanal (2) abschnittsweise mit einem Schlauch
(10) ausgebildet ist, wobei der Schlauch (10) über
eine erste Befestigungsstelle (11) am Supportele-
ment (8) und über eine zweite Befestigungsstelle
(12) am Gehäuse (7) befestigt ist und wobei der
Schlauch (10) zwischen der ersten Befestigungs-
stelle (11) und der zweiten Befestigungsstelle (12),
derart liegt, dass eine durch die Relativverschiebung
zwischen dem Gehäuse (7) und dem Supportele-
ment (8) entstehende Längenänderung des Wass-
erführungskanals (2) durch eine Änderung der Lage
des Schlauchs (10) kompensierbar ist.

2. Füllventil (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Schlauch (10) eine Kompensa-
tionsschlaufe (13) aufweist, wobei sich die Kompen-
sationsschlaufe (13) mindestens teilweise um eine
quer zur Schlauchachse (S) liegenden Referenzach-
se (R) herum erstreckt; oder wobei sich die Kom-
pensationsschlaufe (13) mindestens einmal voll-
ständig um eine quer zur Schlauchachse (S) liegen-
den Referenzachse (R) herum erstreckt.

3. Füllventil (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Schlauch (10) mit seinen Enden jeweils fest mit den
jeweiligen Befestigungsstellen (11, 12) verbunden
ist, insbesondere, dass jede der Befestigungsstellen
(11, 12) jeweils eine Öffnung aufweist, wobei der
Schlauch (10) mit seinen Enden in die jeweilige Be-
festigungsstelle (11, 12) einragt.

4. Füllventil (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Schlauch (4) in Fliessrichtung des Wassers gesehen
vor dem Zuflussventil (5) angeordnet ist.

5. Füllventil (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Sup-
portelement (8) einen Supportabschnitt (14) auf-
weist, wobei sich von einer Seite des Supportab-
schnitts (14) ein Befestigungsabschnitt (15) weg er-
streckt und wobei sich von einer anderen Seite des
Supportabschnitts (14) eine Seitenwand (16) weg
erstreckt.

6. Füllventil (1) nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gehäuse (7) eine Seitenwand
(17) aufweist, wobei die Seitenwand (17) des Ge-
häuses (7) und Seitenwand (16) des Supportele-
ments (8) die besagte Längsführung (9) umfassen.

7. Füllventil (1) nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Seitenwand (17) des Ge-
häuses (7) und/oder die Seitenwand (16) des Sup-
portelements (8) einen Innenraum (18) definieren,
wobei der Schlauch (10) vorzugsweise vollständig
im besagten Innenraum (18) liegt.

8. Füllventil (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Aus-
gang (4) des Wasserführungskanals (2) mindestens
eine Austrittsöffnung (19) aufweist, welche so ange-
ordnet ist, dass das Spülwasser in einem freien
Strahl den Wasserführungskanal (2) verlassen
kann.

9. Füllventil (1) nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gehäuse eine Öffnung (20) auf-
weist, wobei die Austrittsöffnung (19) in Richtung der
besagten Öffnung (20) orientiert ist, derart, dass aus-
tretendes Wasser in das Gehäuse (7) einfliessen
kann, wobei das Gehäuse (7) mindestens eine Aus-
flussöffnung (21) aufweist, über welche das Spül-
wasser aus dem Gehäuse (7) austreten kann.

10. Füllventil (1) nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich der Öffnung (20) ein Leitele-
ment (22) anschliesst, welches das in das Gehäuse
(7) eintretende Spülwasser an die Innenseite der
Seitenwand (17) umleitet.

11. Füllventil (1) nach einem der Ansprüche 5 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die Seitenwand
(16) des Supportelements (8) mindestens eine Aus-
flussöffnung (21) aufweist, über welche das Spül-
wasser durch die Seitenwand (16) hindurch austre-
ten kann.

12. Füllventil (1) nach einem der vorhergehenden An-
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sprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
der Schlauch als ein frei im Spülkasten liegender
Schlauch ausgebildet ist.

13. Füllventil (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Steu-
erungselement (6) ein Schwimmer ist, welcher auf
das Zuflussventil (5) wirkt, wobei der Schwimmer
vorzugsweise in einer Schwimmerkammer (23) im
Gehäuse (7) angeordnet ist.

14. Anordnung umfassend ein Füllventil (1) nach einem
dem der vorhergehenden Ansprüche und einen
Spülkasten, wobei das Gehäuse (7) mit dem Zufluss-
ventil und dem Ausgang (4) oberhalb der Wasserli-
nie (WL) bei maximalen Füllstand im Spülkasten lie-
gen.

15. Anordnung nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Spülkasten eine Befestigungs-
öffnung aufweist, wobei das Füllventil über den Ein-
gang an der Befestigungsöffnung befestigt ist, wobei
die Befestigungsöffnung vorzugsweise am Grund
des Spülkastens angeordnet ist.

16. Verfahren zur Montage eines Füllventils nach einem
der Ansprüche 1 bis 12 in einem Spülkasten, da-
durch gekennzeichnet, dass in einem Montage-
schritt die Höhe des Füllventils durch relatives Ver-
schieben des Gehäuses (7) zum Supportelement (8)
eingestellt wird, wobei die durch die Relativverschie-
bung zwischen dem Gehäuse (7) und dem Suppor-
telement (8) entstehende Längenänderung des
Wasserführungskanals (2) durch eine Änderung der
Lage des Schlauchs (10) kompensiert.

11 12 
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